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INorgenans nabe e., angenommen 


findet es ſelbſtverſtändlich, daß Prinz Ferdinand 
9 * [g ae n der Beiſetzung des Hauptes des kobur⸗ 
giſchen Hauſes, des Herzogs Ernſt, beigewohnt habe. 
Unter den angeknüpften Bemerkungen ſind einige von allge⸗ 
meinerem Intereſſe. 


„Koburg⸗Gotha eine Schweſter des Zaren jel. Auf 
digen Haden . erlich jchr viel Gemicht zu legen. Die Ke. 
malige Großfürſtin Marla von Rußland 
20 Jahren erfolate Vermählung mit einem engliſchen Prinzen und 


Aalen Die „Petersb. Ztg.“ 


— Zu der auch von uns wiedergegebenen Mittbeilung, daß 
die Gemeinde zu Spandau wieder dle Frage der Heran⸗ 
zlebung des Neihsfisfus zu den Kommunal: 
abgaben in Anregung bringen wird, ſchrelben die „B. P. N.“: 
An der Frage ſſt eine ganze Reihe von Gemeinden intereſſirt. 
Betundet baben dieſes Intereſſe auch durch Eingaben an den 
Reichstag in den letzten Jahren außer Spandau noch die bei Kiel 
gelegenen Dorfgemeinden Gaarden und Ellerbek, 
letzteren bat im Februar 1892 ein Kommiſſar des Bundesraths im 
Reichstage in Abrede geſtellt, daß ihre ſchlechten wirtbſchaftlichen 
Zuftände durch die Relchsmarineverwaltung in irgend einer Weiſe 
verschuldet worden ſeten. Die Beſchwerden Spandaus hat in einer 
Reichstagstommiſſionsſitzung ein Vertreter des preußiſchen Kriegs: 
miniſteriums als nicht gerechtfertigt bezeichnet. Jedoch läßt ſich 
nicht leugnen, daß bei dem gegenwärtigen Rechtszuſtande Unzu⸗ 
träglich keiten ſich ergeben könnten. Im Reichsſchatzamte war denn 
auch ſchon im Baron vorigen Jahres ein Geſetzentwurf aufgeſtellt 
worden, der zur Vorbeugung ſolcher Unzuträglichteiten dienen ſollte. 
Es waren in dem Entwurf nicht blos die Verbältniſſe der ge⸗ 
nannten Gemeinden berückſichtigt, ſondern die geſetzliche Regelung 
aller auf dieſem Gebiete aufgetauchten Fragen in Aus ſicht ge⸗ 
nommen. Es wurden auch über den Entwurf Beratbungen 
zwiſchen den betbeiligten Reſſorts eingeleitet, zu einem in die Er⸗ 
ſcheinung getretenen Abſchluß ſind ſie aber nicht gediehen. Vor⸗ 
läufig bleibt alſo der Rechtszuſtand der, daß das Reich zu ding⸗ 
lichen Steuern für die in ſeinem Eigenthum befindlichen Gegen⸗ 
ſtände berangezogen werden kann, die Heranziehung deſſelden zu 
Steuern perſönlicher Natur aber nicht geſtattet if. Im preußt⸗ 
ſchen Kommunalabgabengeſetz iſt übrigens dleſes Verhältniß in jo 
fern zum Ausdruck gekommen, als in den 8 28 wohl die Gewerbe⸗ 
beiriebe des Staates, aber nicht des Reichs aufgenommen 
worden ſind. 

— In Folge der deutſchen und öſterreichiſchen Ausfuhrverbote 


Bezüglich der b 


hatten ſich imbayeriſch⸗öſterreichlſchen Grenzverkehr 


Schwierigkeiten ergeben. Die öſterreichiſchen Grundbeſitzer in den N 


Grenzgemeinden entlang dem Böhmerwalde haben einen großen 
Theil ihres Wieſengrundes auf bayeriſchem Gebiete, ebenſo umge⸗ 
kehrt. Auf Grund der gegenſeitigen Ausfuhrverbote wurde den 
öſterreichiſchen Grundbeſitzern ſeitens der bayeriſchen Grenzbehörden 
die Einheimſung des zum größten Theile bereits gemähten Grum⸗ 
mets verwehrt. Der Bund der Deutſchen Weſtböhmens, der ſeinen 
Sitz in Pilſen bat, wandte ſich daher an die öſterreichiſchen Mini⸗ 
ſterien des Ackerbaus und des Handels mit der Bitte, bei den 
deutſchen Behörden dahin vorſtellig zu werden, daß die Einheim⸗ 
ſung des Futters auf Grund der Gegenfeitigfeit geſtattet werde. 
n Reichskanzleramt hat darauf jetzt in dieſem Sinne 
erfügt. 

— Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des 
Vorſitzenden des Reichs verſicherungs⸗Amtes, Dr. Bö⸗ 
diter, betreffend das Ergebniß der von den Vorſtänden der ge⸗ 
werblichen Berufsgenoſſenſchaften und von den Ausfübrungsbe⸗ 
hörden, ſowie von den gewerblichen Arbeitervertretern vorgenom⸗ 
menen Wahl von vier nichtſtändigen Mitgliedern 
des Reichs⸗Verſicherungsamts nebſt je zwölf Stellver⸗ 
tretern derſelben für die Wahlperiode vom 1. Oktober 1893 bis 
30. September 1897. In der Provinz Poſen iſt Herr Fa⸗ 
brikant Albert Stoſch zu Lomnitz gewählt. 

— Bekanntlich beſteht in Preußen die Abſicht, die alte ärzt- 
liche Taxe von 1815 durch eine neue zu erſetzen. Im 
Kultusminiſterium unterliegen folgende Fragen der Erwägung: 1. 
Iſt eine einheitliche Taxe für die geſammte Monarchie oder für 
jede Provinz zu exlaſſen? 2. Sind verſchiedene Taxpreiſe für die 
kleinen Städte und das flache Land einerſeits und für die größeren 
und größten Städte andererſeits zu normiren ? 3. Soll die Taxe 
nur eine Mindeſtgebühr oder daneben auch eine Meiſtgebühr ver⸗ 
zeichnen ? 4. Sollen für Kommunal⸗ und Staatsanſtalten ſowie für 
Gewerkvereine beſondere Taxpreiſe normirt werden? Es iſt fraglich, 
ob die alte 1 1905 ir die das Datum des Jahres 
1815 trägt, in Wahrheit aber aus dem Jahre 1668 ſtammt, auf 
dem Verordnungswege aufgehoben werden kann. Sie beruht auf 
einer landes herrlichen Verordnung, deren hauptſächlichſter Theil fie 
iſt, ſodaß man mehrfach der Meinung iſt, daß ſie nur auf dem 
Wege der Geſetzgebung geändert oder aufgehoben werden könne. 

— Die ſogenannte „lex Heinze“ iſt bekanntlich 
im vorigen Reichstage nicht zur zweiten Leſung gelangt. Die Kom⸗ 
miſſionsarbeiten waren aber abgeſchloſſen und das berühmte Gefetz 
batte dadurch eine Geſtalt erbalten, die es der Linken noch weniger 
annehmbar erſcheinen lleß, als in ſeiner urſprünglichen Form. 
Man hatte vlelfach angenommen, daß auf dieſen geſetzgeberiſchen 
Verſuch verzichtet werden würde. Ein hieſiges Blatt will aber 
wiſſen, daß der Entwurf in der Faſſung, die er in der Kommiſſion 
erhalten habe, wieder an den Reichstag gelangen würde. Dagegen 
ſoll auf RETTEN des Cbeckgeſetzes ver⸗ 
zichtet worden ſein. ! Umgekehrt wäre jedenfalls beſſer! 

— Wegen Vergehens gegen die Sonntags⸗ 
ruhe iſt, wie ein Handelsblatt meldet, ein Berliner Geſchäft, 
welches 120 Angeſtellte beſchäftigt, in 1200 Mark Geldſtrafe 
genommen worden, für jeden Angeſtellten 10 Mark, weil es 
dieſe Sonntags über die erlaubte Zeit hinaus beſchäftigt hatte. 
Ein anderes Geſchäft hat aus demſelben Grunde 500 Mark 
Geldſtrafe zahlen müſſen. 


* Aus Weſtfalen berichtet die „Preußlſche Lehrer⸗Zeitung“ T. 


ein für unſere nationalliberalen Groß ⸗Induſtriellen 
äußerſt bezeichnendes Geſchichtchen: Gelegentlich der öffentlichen 
Schulprüfung erhielt ein Lehrer den Auftrag, im Deutſchen zu 
prüfen. Hierauf kam er auch auf das behandelte Gedicht: „Das 
Rleſenſpielzeug“ von Chamiſſo zu ſprechen. Nachdem es von den 
Schülern geſprochen war, ließ der Lehrer den Inhalt angeben und 
entwickelte ſodann den Grundgedanken dieſer Sage. Auf die zu⸗ 
ſammenfaſſende Frage: „Was lehrt uns alſo dieſe Sage?“ erhielt 
er ſodann die zutreffende Antwort: „Dieſe Sage lehrt uns, daß 
auch der geringſte Arbeiter (der Bauer im Gedicht) nothwendig 
fet zur Erhaltung der Großen dieſer Erde (im Gedicht: der 1 
Wurde ſchon bei der Entwickelung dieſes Grundgedankens die Hal⸗ 
tung der anweſenden Herren Fabrikanten und Schulvorſtands⸗ 
Mitglieder eine ſehr unruhige, ſo gaben dieſe bei der Zuſammen⸗ 
fafjung ihre Mißſtimmung durch lautes Scharren und 
Huſten zu erkennen. Und nach der Prüfun 
anſtatt des vielleicht erwarteten Lobes über ſeine gute Prüfung in 
unberechtigter Weile — die heftigſten Vorwürfe über die Ver⸗ 
reitung ſozialdemokratiſcher Anſichten und 
Ideen“. Alle Gegenvorſtellungen des betreffenden Lehrers, er 
habe nur gelehrt, was das Gedicht enthalte, und er fühle ſich nicht 
berufen, den Dichter zu korriglren, halfen nichts; er blieb ein 
halber Sozialdemokrat. Auch ſeine Beſchwerden unter Vorlegung 
des dritten Bandes von „Lüben und Nacke“ (1833) der den Grund⸗ 
gedanken folgendermaßen angiebt: „Die Sage lehrt uns, daß der 
eringſte Arbeiter weſentlich nothwendig iſt für die angenehme 
xiſtenz der ſogenannten Großen auf der Erde“, blieben ohne 
Beantwortung. 
* Mannheim, 2. Sept. In der geſtrigen Verſammlung des 
eee Vereins wurde NN zu den 
tadtverordnetenwahlen eingehend erörtert. Man 
beſchloß der „N. Bad. Odsztg.“ zufolge einſtimmig, das von 
den Nattonalliberalen angebotene 1 
anzunehmen, und bedauerte allgemein, daß der befreundete 
demokratiſche Verein das Erſuchen um eine 1 0 bier Betheiligung 
an demſelben abgelehnt habe. Zu bedauern iſt bier wohl nur die 
Schwächlichteit des Freiſinnes. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 3. Sept. Zu dem Brande 
in der Burgſtraße wird noch Folgendes gemeldet: Die Feuer⸗ 
wehr war bis geſtern Abend um ½8 Uhr in Stärke von drei Zügen 
an der Brandſtätte anweſend und batte auch bis zu dieſer Zeit mit 


erhielt der Lehrer] I 


noch zwel Schläuchen unausgeſetzt Waſſer in die noch immer von 
euem lodernden Trümmermaſſen geben müſſen. Eine ſtarke Brand⸗ 
wache verblieb in der heutigen Nacht daſelbſt und heute Morgen 
wurden die Abräumungsarbeiten in vollem Umfange wieder auf⸗ 
genommen. Das Feuer ſelbſt entſtand, wie von Augenzeugen 
mitgetheilt wird, in der dritten Etage des erſten Quergebäudes 
und ſcheint dort nur kurze Zeit geſchwält zu haben. Der Brand⸗ 
ſchaden iſt bis jetzt noch nicht abzuſchätzen, doch dürfte er die Höhe 
von 600 000 Mark noch bei Weitem überſchreiten; den Verluſt, den 
die Pelzwaarenfirma Wolff allein durch Waſſerſchaden erleidet, 
beträgt nicht, wie anfänglich angenommen wird, 35 000, ſondern ca. 
70 000 Mark. Mehrere hundert Arbeiter find übrigens brotlos 
geworden, ſo wird unter Anderm die Bertinettiſche Buchdruckerel 
für längere Zeit geſchloſſen bleiben. In allen drei Häuſern iſt die 
elektriſche Anlage vernichtet und da keine Gaseinrichtung vorhanden, 
ſo kann in ſämmtlichen vom Feuer verſchont gebliebenen Fabriken 
nur bis zum Dunkelwerden gearbeitet werden. 


Mit ſeiner Schwiegermutter durchgegangen 
— dieſe ungeheuerliche Thatſache meldet eine hieſige Lokal⸗ 
Korreſpondenz in Folgendem: In die bildſchöne Tochter einer im 
Südoſten der Stadt wohnenden Witte verliebte ſich ein ſtattlicher 
junger Mann, und der Standesbeamte buchte denn auch bald die 
Ebeſchließung des jungen Paares. Als Muſter von Schwieger⸗ 
mutter zeigte ſich die Wittwe Da ſie nicht undermögend, erfüllte 
ſie jeden Wunſch ihrer Kinder, und Freude und Zufriedenheit 
walteten in dem Haufe der Neuvermählten. Mehr und mehr über⸗ 
chüttete die Frau Mama ihren Eidam mit Wohlthaten, und die 
junge Gattin bemerkte bald, daß die ihrem Manne von der Mutter 


— 


ezollten Aufmerkſamkeiten einer tiefen Herzensneigung entſproſſen. 


ls eines Morgens die Frau nach ihrem Manne rlef, war dieſer 
verſchwunden und mit ihm ſeine Schwiegermutter. Das ſaubere 
Paar flüchtete nach Amerika und lebte dort einige Wochen in 
Saus und Braus. Eines Tages aber hatte auch der Herr 
Schwiegerſohn ſeine geliebte Mama verlaſſen und ihr ganzes Ver: 
mögen mitgenommen. Aller Mittel entblößt kam die leichtſinnige 
Frau nach Berlin zurück, um bier von ihrer Tochter Verzeihung 
zu erflehen. Das Ende vom Liede dürften die nachſtehenden Worte 
kurz erzählen: „Am 8. Auguſt d. J. ſprang eine unbekannte Frau 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Landwehrkanal. Noch lebend 
an das Land gezogen, ſtarb ſie kur; nach ihrer Einlieferung in 
einem hieſigen Krankenhauſe.“ Es war die Schwiegermutter. 


Eine allgemeine Pferde⸗ und Thierſchutz⸗Aus⸗ 
tellung iſt am Sonnabend ger in der Brauerei 
kledrichsbain eröffnet worden. Die von dem deutſchen Pferde⸗ 
chutzverein veranftaltete Schau iſt von 140 Ausſtellern beſchickt. 
Manches freilich von dem, was vorgeführt wird, ſteht zum Thier⸗ 


ſchutz in nur geringer, vieles in gar keiner Beziehung, immerhin 


bleibt noch genug, um einen Ueberblick zu geben von den vielſeiti⸗ 
gem Beſtrebungen, die ſich in neueſter Zeit im Intereſſe des Thier⸗ 
chutzes geltend gemacht haben. Die Thierſchutzvereine ſelbſt haben 
ſich von der 2 ferngehalten, nur der Hamburger Verein 
hat außer thlerſchützleriſchen Modellen einen Aufrichtekrahn für ge⸗ 
fallene Pferde angemeldet. Dem Pferdeſchutz iſt überhaupt der 
weitaus große Theil der eigentlichen Fachausſtellung gewidmet. 
Daneben find u. a. ausgeſtellt ein Hundewagen mit Schutzvor⸗ 
richtung für Ziehhunde, Maulkörbe aller Art, Geflügel⸗Transport⸗ 
Se das Modell einer einfachen Vorrichtung zum Um⸗ 
legen von Schlachtthieren, eine Fiſchtödt⸗Maſchine, Schaubienen⸗ 
völker, Schuhe, Uhren, Zweiräder, Möbel, Sonnenſchirme, perftiche 
eppiche, Konditorwagren, unter Anderem auch Backwagren mit 
Pferdefett gebacken, Livreen, Bettſtellen, Schnelltocher, Schmuck⸗ 
ſachen, Laternen und vieles andere mehr. Zur Vertheilung kommen 
Medaillen, Diplome und Ehrenpreiſe. Die Schau bleibt bis zum 
5. d. M. geöffnet. 


Lokales. 


Poſen, 4. September 


N Brechdurchfälle. Geſtern kamen hier zwei choleraver⸗ 
dächtige Erkrankungen zur amtlichen Kenntniß. Auf dem Elſen⸗ 
bahnzuge von Oſtrowo erkrankte unterwegs ein Poſtſchaffner der⸗ 
artig, daß er hier ſogleich nach ſeiner Ankunft mittelſt Droſchke 
nach der Wohnung geſchafft werden mußte. Der Patient befand 
ſich jedoch heute Morgen ſchon wieder auf dem Wege der Beſſerung. 

n Jerſitz wurde ein Hilfsbremſer aus Wilda 5 das Cholera⸗ 
lazareth eingeliefert, da dieſer ebenfalls von einem heftigen Biech⸗ 
durchfall befallen wurde. Auch dieſer Mann konnte heute Morgen 
bereits wieder entlaſſen werden. 


p. Störung eines Sommervergnügens. 


m Klunderſchen 
Garten feierte geſtern der 2 


1 olniſche Induſtrieverein ein Sommer⸗ 
derade welches durch einen ſtark angetrunkenen Schloſſer aus 
der Halbdorfſtraße eine ſehr unliebſame Störung erfuhr. Da der 
Störenfried auf gütlichem Wege nicht entferat werden konnte, fo 
wandte man Gewalt an, wobel ſich allerdings zuletzt eine größere 
Schlägerei entſpann. Der Betrunkene der trotz aller Prügel hart⸗ 
näckig auf fein Recht, im Lokal au bleiben, beſtand, wurde zum 
. —. von mehreren handfeſten Mitgliedern nach feiner Wohnung 
getragen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden am 
Sonnabend 16 Bettler, ein T eine Dirne, ein Keſſel⸗ 
ſchmied wegen ruheſtörenden Lärms in der Bäckerſtraße und ein 
Schuhmacher, der den Schutzmannspoſten am Alten. Markt bes 
läſtigte, ferner am Sonntag 9 Bettler, ein Arbeiter, der in der 
Gr. Gerberſtraße Lärm machte und zwei Arbeiter, die ſich in 
Jerſitz in der Gr. Berlinerſtraße prügelten. — Zur Be⸗ 


ſtrafung notirt wurden mehrere Geſchäftsleute in St. Lazarus. 


die ihre Läden nicht rechtzeitig geſchloſſen hatten, und 4 Handlungs⸗ 
Kommis wegen nächtlicher Ruheſtörung auf dem Alten Markt. 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde 
eine Arbeiterfrau aus Jerſitz, die ſich bei dem Schutzmannspoſten 
am Berliner Thor krank meldete. — Konfiszirt wurde bei 
einem Fleiſcher in der Wilhelmſtraße ein finniges Schwein. 
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Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 2. September wurden a 


Aufge 
Sattler Joſef Nawrockt mit ane Skowroßczak. 
mann Johann Brzeski mit Praxede Schultz. 
eſchließungen. 
Tiſchler Adolf Mathes mit Anna Jeske. 
Müller mit Emma Krauſe. 


Geburten. 
Ein Sohn: Diviſionsküſter Kaftmir Labuzinski. Maler 


Stantslaus Eicke. 
Eine Tochter: Unverehelichte J. 
Sterbefälle, 
Dachdecker Arkadius Stefansft 32 J. e Chmielewska 
6 9082 Kaſimira Ann dene 6 M. Frau Teofila Krzyzagorska 
Wittwe Ida von Buchowska 60 J. Bureauvorſteher Joſef 
gti 66 J. Arbeiter Karl Heiſſig 50 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4 September 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). liebe ppi BL luß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Landrath von Dziembowski a. Schl 
Meſeritz u. Lieut. Scherz a. Pila, Strafanſtalts⸗Direktor v. Nach 

a. Wartenberg 1. Pr., Pr.⸗Lieut. Frhr. v. Lon g. Poſen, Reg., 
Aſeſſor Pitſch⸗ Schroener a. Berlin, Landrath Behrnauer a. Neu⸗ 
. Rechtsanwalt Moritz a. Stettin, die Direktoren Kühne 

Wreſchen u. Kettler a. Opalenica, die Kaufleute Haaſe a. Leipzig, 
Munk, Jaffé u. Etſenſtädt a. Berlin, Meyerſtein a. Gotha, Frau 
Linke u. Sehn a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittergutsbeſ. 
von Chlapowskt a. diene, v. Racieskt a. Polen, Graf von 
Potocki jun. a. Bed > v. Gozimirski a. Marcintowo Bam Fr. 


Kauf⸗ 


Steindrucker Adolf 


von Potworowska a. Koſſowo, Kaufmann Arct u. Familie a. 
Warſchau, Brennerei⸗Verw. eee u. Frau a. Polen, li 
Verſ.⸗Inip. Heikerodt a. Magdeburg, Frau Weinhold a. 

Nich „Rechtsanwalt Radajewski a. euwarp, Propſt Renkawitz a. 


Hotel de Rome — F. Westphal & Oo. Fe ee 
Nr. 103] Die Kaufleute Thaler a. Mainz, iftan a. Breslau 
Kranert, Jacoby, ollack, Schottländer u. Frau, Ballmüller, Lipp⸗ 
mann, Bendbeim, eldmann, Sandmann u. Blumenheim a. Berlin, 
Hübner a. Magdeburg, Lichtenstein a. Chemnitz, Eſſinger a. Straß⸗ 
burg 1. E., Lehmayer a. Leipzig, Sachs a. Königsberg 1. Pr., Ha⸗ 
bicht o. Ilmenau, Martenfeld a. Altenburg 1. S., Gröger a. Alt: 
waſſer u. Janott a. Stettin, Gutsbeſ. Edeling a. Neuhof, Apotheker 
Hübner a. Koſtſchin, Lehrer Steffen a. Kurnik u. Rittergutsbeſ. 
Frau N a. Soldau. 
de Berlin. Propſt Hennig a. Meſerltz, die Ritterguts⸗ 

beſ. v o rasewelf a. Skoraczewo u. Glowackt a. Rabin, die Ritter⸗ 
1 5 von Brechan a. Poln. Wilkowo u. Dormanowski a. 

aldowo, die Apothekenbeſitzer Mrozkowiak a. Berlin u. 1 
a. Gleiwitz. Frau Krzyminska nebit Familte a. Brodowo, die 


genteure Kruſzynski g. Turek u. Danielewskti a. Krakau, Toter⸗ 


f ar Kruſzynskt a. Turek, Redakteur Danielewski a. Thorn, die 


Aerzte Dr. Taczak a. Poſen, Dr. Mackiewicz a. Prenzlau, Frau 
Hunder mit Schweſter a. Adelnau, die 6 Stychel u. Snie- 
gockt a. Breslau, Goldmann a. Neutomt ſchel. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hate. 
Die Kaufleute $ ahrenheim u. Schiller a. Berlin, ee 
Mtelke a. Breel au, Schauſpieler Reinus a. Königsber Pr., 
e Ploſzynski a. Polajewo u Rittergutsbeſ. v. ori 

agdeburg. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufl. Vorſt a. Hagen, 
Braun, Trauboth, Bericht, Kiehnzack u. Zitelmann a. Berlin, Far 
bian a. Bautzen, Duffner a. Furtwangen, Selleneit a. Aachen, 
Lehrer Franke u. Familie a. Brätz, Frau Direktorin Honſes aus 
Berlin, tterguisbel Jaſtrzebskt a. Borzykowo, Wirthſchaftsaſſiſt. 
Abraham a. Cerekwice, Ingenteur Sluowskt a. Polen, Apotheker 
. a. Kaſſel. 

rg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 

Die Kaufleute Santer a. Dambach, Moebls a. Stettin, Pullmann 

a. Woldenberg. Meyer a. Bünde l. W., Klett a. Freienwalde a. O., 

Klerg a. Far Heiſig a. Schweibntg, T eaterfefretär Hollmann 

a. Köln h., Gutsbeſitzer Starenow a. Kloſterfelde, die Zimmer⸗ 

Meiner Marten a. Wongrowitz u. Müller a. Opalenitza, Frau 
Eliſz a. Galgoez. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Vogler, Wünſcher, 
Brandt, Perl u. M. und L Polajewer a. Berlin, Badt a. New⸗ 
Hort, Krug a. Magdeburg, Glaſer a. Breslau u. Wachsmann a. 
Watibor, Verſ.⸗Inſp. win a. Magdeburg, Weinhändler E. Po⸗ 
lajewer u. Frau a. Obornik. 

eiler 8 Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Cantor u. 
Fräulein Blumenthal a. Berlin, Juda a. Gneſen, Heilmann a. Ra⸗ 
tibor, Lewy a. Graudenz, Kaufmann a. Oſtrowo, Wreſchner aus 

Obornik, Frl. Piekarska a. Stralkowo u. Badt a. Newyork. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 4. a er 
Bernhardinerplatz. Getreldezu 15 mäßig. 0 
Roggen 5,75- 590 M., Weizen 6,75—6,90 M., Gerſte 6, 50 
afer 6.757,00 M. Stroh 8 Fuder, das Sboch Stroh 24—25 M. 
der Heu, der Bir. 275-3 M., 1 Bund 


Verkauf ſtanden 55 
er N Der Ztr. lebend Gewicht 40-45 M., 
Fetthammel 118 Stüd, 
＋ 19—20 Pf., Kälber 15 Stück, das 
8 35 Pf., Rinder nicht auf etrieben. — Neuer 
Oft ftanden heut um 7%, Uhr 65 Wagenladungen zum Verkauf. 
Die kleine Ban Birnen 30—50 Pf., 1 
Weinbirnen 80—90 Pf., 
Top n a Br. 
Tonne Zwetſchen 
Markt. 
2 755 Kartoffeln 
ausge 


tehmarkt. 


prima über Nottz. 


5155 Kraul tobt 5—10 

1,75 M. ler wenig im An Ei 5 10 
Butter 1130 M. Geflüge 
aus 8 Hand. 1 leichte Gans 
bis 5,10 1 Paar hınge a : N 150 M 
alte Ditng! 3,75 bis 4,0 M., 1 P. 
Birnen van Pflaumen 8-10 

Slide 2 reine: 1 Iran Theil todt. Das Vd. 


dis war, 5 1 

Mandel Krebſe 0,75—1,00 M 

Karbonade oder Gaza 10-5 Pf., prima 

1 Pfd. Hammel a 55 Pf., prima bis 60 Pf. 

fle Be 4 925 Seen 78 Pf. geräucherter Soed 70 Pat 
ma 


ro Er 
950 ’ M., 1 1 85 „große ſchwere 1 — bis 4 N. 
4.50—5 M. Die Mandel Eier 60 Pf. 


ißfiſch 
Jo. ae Di . 805 5 1 


od und Verlag der Hefbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Yönel) In Bolen. 


Areißelbeeten 20 Pf., 1 Pfd. 
Krautkopf 5 Pf., 1 großer 10 Pf., 

1 0 30 Pf., 1 großer bis 50 1 
blaue 10 Pf. 


Schultze und Sohn in Berlin. 
lebhafte Frage nach allen feinen reinſchmeckenden Qualitäten Hof⸗ 
butter, der Konſum hat bereits zugenommen und da die Zufuhren 
ſehr klein waren, konnten Preiſe 3 M. erhöht werden. 
Waare und Standbutter blieb dagegen ſchwer verkäuflich. In 
ng ſtockt der Abſatz vollſtändig und fanden gar keine Umſätze 
a 

Kronen. 
gewählten 3 ⸗Kommiſſion. Im Großhandel franko 
Produzenten bezah 

noſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 
abfallende 102—108 M. Landbutter: 
brücher 87-90 M., 
Bayeriſche Senn: — 


ſogar höheren Preiſen bewirken laſſen. 
zielten 25½ —26¼ 
Crownmatfulls 2223 M., Mediums Fulls 19—22 M., ungeſtem⸗ 
m Matttes 17-19 M, Crowniblen 16,50 —17 M., Crowamixed 


gehalten. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 23. 
4712 Tonnen Heringe verſandt, und beträgt ſomit der Total- 
Bahnabzug vom 1. Januar bis 29. Auguſt 139 173 To., 
800 947 Tonnen in 1892 und 109 684 Tonnen a 1891 in gleichem 

eitraum. 


30 M. 1 Pfd. Melonen 15 Pf., Weintrauben 35 —45 Pf., 1 Pr 
große 50 Aepfel 8 Pf., 1 kleiner 

1 Blumenkohl 15-20 Pf., 
1 Metze Kartoffeln 8 Pf., 


Marktberichte. 
* Berlin, 2 Sept. [(Butter⸗ Bericht von Guſta v 
In dieſer Woche beſtand 


Abfallende 


Hamburg meldet anhaltend feſt und Kopenhagen erhöhte zwei 
Amtliche Notirungen der von der ſtändigen De 1 
erlin an 
ngspreiſe. . Hof⸗ und Ge⸗ 
Io 113—1 100 IIa. 109—112 M., 
ge ifch e 8790 M., Neb- 

olniſche 87.90 Mk., 
Bayeriſche Land: —.— Mark, Schleſſſch 
90—93 M., Galtziſche 75—80 M., Margarine 40-70 M 


** Stettin, 2. Sept. Waarenbericht.] Die Wonfiognomie | gg 


te Abrechnun 


Pomm. 87—90 


im Waarengeſchäft war auch in der verfloſſenen Woche im großen 
Ganzen eine ruhige und erfreuten ſich nur Heringe und Schmalz 
eines regeren Begehrs. 
vom Tranſito⸗Lager gingen 800 Ztr. ab. 
nen Woche zogen die Preiſe an allen Plätzen erheblich an, es 
ink u ort ½ Cts., Havre 3 Frs. und Hamburg 2¼ d. höher. 
rotzdem w 
Inland fährt fort nur für den nöthigſten Bedarf zu kaufen und der 
Abzug läßt noch immer zu wünſchen übrig. 
115 2120 ff. 0 Nottrungen: Plantagen Ceylon er Tellicherries 
gelb bis ff. gelb 120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 110-112 Pf. 
do. grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
105—112 Pf., do. grün bis ff. grün 95-105 Pf., D 
Bf, Maracaibo 90-95 Pf., C 
reell 84—88 Pf., 
Pf., do. aut reell 82-84 Pf., 
fit. — Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer 
Woche 21033 Tonnen und ſtellt ſich ſomit die Totalzufuhr von 
dort bis heute auf 201763, Tonnen, gegen 186 651 T 
1892 und 156294 Tonnen in 1891 bis zur gleichen Zeit. 
Be feſter Stimmung des Marktes haben ſich aus den löſchen⸗ 


affee. Die Zufuhr betrug 1300 Ztr., 
Während der ei 


ſich das Geſchäft aber noch immer nicht beleben, das 
Unſer Markt ſchließt 


Menado braun und Preanger 133 — f., Java f. 


omingo 94-100 
ampinas ſuperior 90—94 Pf., do. gut 
do. ordinär 70-73 Pf., Rio ſuperlor 88-90 
do. orbinär 70-75 Pf. Alles tran⸗ 


onnen in 
Bei an⸗ 


den Schiffen täglich grögere Umſätze zu gut behaupteten, zum Theil 
Oſtküſten⸗Crownfulls er⸗ 
M., ungeſtempelte ie 20 bis 24 M., 


17—18 M. unverſteuert. Nach längerer Zeit traf auch wieder eine 


Ladung Shetlands⸗Heringe ein, die ſich zu Preiſen von 32 —33 M. 
unverſteuert für Crown Large Fulls und 29-31 M 
fulls ſchlank räumen ließ. Von norwegiſchen Fettheringen wurden 
unſerem Markte 12602 Tonnen zugeführt, 
dieſer großen Zufuhr ſowie günftiger Fangnachrichten haben Preiſe 
für die größeren Sorten nachgegeben; für die kleineren Sorten 
beſteht ferner lebhafte Frage. 
manns 17—20 
Mittel 12-14 M. unverzollt — Schwedische Fulls — aER 4 . 


für Crown⸗ 


unter dem Einfluſſe 


b t { d K 
952 er De fe find für 9 


„Großmittel 1 Reellmittel 15—17 


mit 16—17 M. unperiener bezahlt, Ihlen werden a 


die 20 I Uuguft 
gegen 
(„Oſtſee⸗Ztg.“) 


155 Heu 30—35 Pf., 2 
und 9.0 ies Pf., 1 age Kartoffeln, der Ztr. 1,40 2 
€ 5 


das Pfund lebend Gewicht 15—18 Pf., 
fund lebend Gewicht 30 
Markt. Mit 


glänzend verlaufen. 
Uniform trug, führte die Fahnenkompagnie in die Stadt. 
Piech ee folgte im Bezirkspräſidium ein Frühſtück. 

4 


Tonne Tafelbirnen und 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 4. Sept. „„ 


Kornzucker exl. von 92 Proz. (neues Rend.) 16 10 
Tendenz ſtetig. 
Kornzucker exl. 88 Proz. 5 — e e, * 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement . . . . —— 
roba oder „ ee — 
Did . — ig 
em Wrammıade mit a en 
Wem Melis L mit e A RN — 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg 2 Sch . 14,67% bez. u. Br: 
dto. 15 per Oktbr. 14,25 bez. 14027 Br. 
dto. 4 per Nov.⸗Dez. 14,05 bez., 14, 10 Br. 
dto. per Jan.⸗März 14,27, bes. 14,30 Br. 


Tendenz: feſt. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Nordhauſen, 4. Sept. Nach einer Meldung des 
„Nordh. Kurier“ iſt die Fürſtin Auguſte zu Stollberg heute 


früh 5¼ Uhr in Norderney ſanft entſchlafen. 


Metz, 4. Sept. Die Parade iſt bei herrlichem Wetter 


Der Kaiſer, welcher die Garde Küraſſier⸗ 


Sept. Der Bürgermeiſter giebt durch Mauer⸗ 


anſchlag der 1 Bevölkerung die Freude und den Dank des Kaisers g. 
für den 95 und herzlichen Empfang kund. 


Metz, 4. Sept. 200 hier beſchäftigte italieniſche Arbeiter 

e überreichten heute früh dem Prinzen von Neapel unter Ent⸗ 

Ki fe der italieniſchen Fahne eine Adreſſe. Der Prinz wurde 
t ſtürmiſchen Evivarufen begrüßt. 

Paris, 4. Sept. 

bekannt. Davon erhielten die Republikaner 133 (darunter 23 


M Sozialiſten), die Konſervativen 13, die Ralliirten 11 Sitze. 


Feta 
Aale 1 bis 
ruf en 55—65 Pf., Barſche 40 


Die Republikaner gewannen 27 Sitze. 7 Reſultate aus den 
Kolonien ſtehen noch aus; da die betreffenden Stichwahlen 
aber ausſchließlich zwischen republikaniſchen Kandidaten ſtatt⸗ 
fanden, ſo wird die Zuſammenſetzung der neuen Kammer ſi 
unter Berückſichtigung der am 20. Auguſt gewählten 358 Re⸗ 
publikaner und 59 Konſervativen auf 513 Republikaner und 
68 Konſervative belaufen. Zu den 513 Republikanern ge⸗ 
hören 25 Ralliirte und 60 Radikale und Sozialiſten. 

In Dragnignem iſt Jourdau gegen Clemenceau, in Paris 
iſt der Sozialiſt Faberot gegen Floquet gewählt. 


Bisher find 157 Stichwahlrefultate | Diskonto⸗ R 


Paris, 4. Sept. Anläßlich ve Stimwahlen fand geſtern 
eine lebhafte Bewegung auf den Boulevards und vor den 
Wahllokalen ſtatt. Abends ſammelten ſich große Menſchen⸗ 
maſſen vor den Redaktionen. Die Namen und Porträts der 
gewählten Sozialiſten riefen großen Beifall hervor. Die 
Nachricht der Niederlage Floquets wurde mit Jubel aufge⸗ 
nommen. Außer einigen bedeutungsloſen Anſammluagen vor 
dem Stadthauſe und einigen anderweitigen Zuſammenrottungen 
verlief der Stichwahltag ohne Zwiſchenfall. 


zu Poſen. 


B 
oſen, 4. September. [Amtlicher Börſenber icht.) 


Gekündigt L. Regultrungspreis (50er) 53 60, 
(70ex) 13,90. Loko ohne Faß d (60ex) 53:00, 7085 ee 2390. 
oſen, 4. Sept [Privat⸗Beri Kühl. 
lets geſchäftslos. Loko ohne Faß Be (ver) E39. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
n ar 4. 1 
feine ro We ord. W. 
N 
Weizen 14 M. 20 Uf 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 
R 
%% ͤ VD ee Te 
Fe a A 
Karkikonmilten, 


Amtlicher 


Marktbericht 
der „„ in der Stadt Pofen 
vom 4. September 1893 


rigſter pro : 
höchiter 2011 8011 | 40 | 
ae e 100 12 — 11 60 20 1 70 
er 14 13 6013 
Gerſte cen 5 13 8013 4013 — / | 50 
er 14 80 114 4014 — 
Hafer infedrigſter 14 BEA: 20 13 80 % | 
1 1. j 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4 Sep ember. 14er ran 2 Heilmann, Boten.) 


60 niedriger 81 ©» 1 
do. Sept.⸗Okt. 151 — 153 50 70er Info Sort Naß 24 90 95 — 
do. Nob.⸗Dez. 155 20,167 75] 70er September 83 20 13 30 
70er Sept.s 83 20 83 30 
tg niedriger 70er Okt.⸗Nov 43 30 53 50 
ept.⸗Okt. 131 501133 50 1 7 3 33 40 83 50 
bo. Nov Dez. 136 501188 — Mai 39 30 — — 
Nüböl flauer 5 der lato ohne Fan- — 

do. Sept.⸗Ort. 47 848 40 [Safer 
do. N 49 49 1 558 Sept Okt. 155 25 55 50 
aung in 

Fündlaung in Spirftns (iber 17200 000 Ltr ster 520 000 ftr 


"Berlin, 4 September. © 


Weisen r. Ott. 151 — 183 50 
N K 155 — 158 — 
magen pr. Sept.-Ott. 180.75 183 75 
ob.⸗Dez. 138 50 138 25 
Spiritns. un anttlichen Notirungen.) ech 
do. er lolo u 85 20 85 20 
do. 1 — September 83 2) 83 50 
do. Toer Sept.⸗Ott. 83 20 23 50 
bo. 70er Dit.-Rov, ‚33 30 83 50 
bo. 70er Nov.⸗Dez. 83 4 33 60 
de 70er Mai 39 30 39 50 
do. 50er mia 55 20 — „ei i 
0 
Dt. 3. N GA 85 100 sen Bin, m a 68 66 66 
a 4% A 106 1095 63 50 
ü a 0| 99 90 unine, 5 Goldt 91 10 94 20 
, awo 103 501102 09 get a Kronen: 89 50| 90 10 
e 8 1 5 10 5 5 
„en. 5101 80 50433 70 2 170 9070 20 
do. e 1 10 (os 9 . 
Kal, Set b 101 101 40 101 a | 
1555 Süd. G. 6 69 — 69 25 229 75228 — 
„ — 1 3 Ping 10 9166 — —.— r. L. r. ‚56 ii 155 15 
. e ohr 20 3 0 - Steinſalß 55 10 35 — 
e 1890. BA 60 54 70 Mittelm. G. StA. 2 70 94 75 
49 konfünl 1890 99 — 99 1 eee 112 601112 75 
do. zw. Orient. Anl. — —| 66 500 Varſch. 207 — 206 90 
Rum. 4% Anl. 1880 81 50 81 30 131 — 1190 — 
eee 
Du A 101170 60 Suhftahl 118 90 2. 25 
91. 


9 
Ruſſiſch Bir: I „ 200 en, Diskonto⸗Kommandit 170 90, 
ert! September. Telear. Agentur B. Helmann, soln ) 


Weizen niedriger Tpiritus feſt 

59. Seht 146 47 — ver 70 W. Abg. 4 De 
„ 

nie ” — 82 * 

be. Se 126 21127 — 3 5 

o. Ma 3 y 
Nübol unveränd. da der dite l 
do. Sept.⸗Otu. 48 50 a 50 


do. April-Mat 49 50 4 
) Petroleum loko e Ufance */ Proz. 


